




oncGOttesGnaden,
Friederich, Fonig in Freuſſen,
Warggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.
Reichs Ertz· Cammerer und Churfurſt Souve-

—44
rainer und Oberſter Hertzog von Schleſien

Liebe Getreue! Wir haben aus denen eingeſandten Bruchten  Protocollen
mißfallig wahrgenommen daß Jhr mehrentheils in contumaciam, wann
reus in primo termino auf geſchehene mundliche Citation ausgeblieben, den.
ſelben condemniret habet da Euch doch oblieget in ſolchem Fall den Be
ſchuldigten zum zweyten mahl und zwarn ſchrifftlich mit Anfuhrung des
Verbrechens nach Anleitung des Codieis Fridericiani verabladen zu laſſen.

Gleichwie nun ſodann reus das zweyte ſchrifftlich abgefaßte Oecretum
nach der Taxe bezahlen muß;

Als hat es auch hingegen ubrigens bey dem Jnhalt der Reglementen
vom i0 Juny 1719. 10. Auguſt. 1722. und 8. Octobr. 1743. ſein Bewen
den; Wornach Jhr Euch allergehorſamſt zu achten habt.

Sind Euch mit Gnaden gewogen. Geben Eleve in Unſerem Regie—
rungs Rath den 12. Octobr. 1752.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Najeſtat.

Johann Peter von Raesfeld, von Koenen.

Circulare
Wegen zweyter Citation det

Bruchtfaligen. E. s. Hopp.
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